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Anfrage Nr.: AF1634/21 

Datum: 02.08.2021 
 
 
ANFRAGE 
Dissidenten Fraktion im Dresdner Stadtrat 
 
 
Gegenstand: 
Sanierung der Loschwitzer Brücke (Blaues Wunder) als Umweltverbund-Brücke  
 
Einleitung: 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
die Stadtverwaltung hat sich entschieden, das Blaue Wunder für den Autoverkehr und im 
Betrieb zu sanieren. Eine Sanierung als Brücke nur für den Umweltverbund wurde dagegen 
nicht geprüft.  
Daher bitte ich um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
Fragen: 
1. Könnten Sanierungskosten eingespart werden, etwa wegen Gewichtsreduzierung, wenn die 
Brücke nur noch dem Fuß-, Rad-, Straßenbahn-, Bus- und Rettungsverkehr dienen soll?  
 
2. Könnten Kosten, etwa wegen Gewichtsreduzierung, eingespart werden, wenn der später 
angebrachte äußere Fußweg wieder entfernt würde?  
 
3. Welche Auswirkungen hätte die Schließung des Blauen Wunders für den privaten 
Autoverkehr auf die Belegung des Straßennetzes in Loschwitz und Blasewitz sowie im 
Dresdner Osten auf die wichtigsten Knotenpunkte?  
 
4. Welche verkehrsorganisatorischen Maßnahmen werden in diesem Falle für erforderlich 
gehalten, um eine Überlastung der Knotenpunkte zu vermeiden?  
 
5. Insbesondere da der Bau der Waldschlößchenbrücke mit der Entlastung des Blauen 
Wunders begründet wurde: Welche Maßnahmen sind erforderlich, um den Autoverkehr auf 
diese Brücke zu bündeln?  
 
Vielen Dank 
 



 
Johannes Lichdi 


